
Im Januar reiste ein kleines, 
enthusiastisches Team* 
der Lifeplus Foundation in 
den ländlichen Südosten 
von Kenia, um sich einige 
Projekte zur Bereitstellung 
von sauberem Trinkwasser 
anzusehen. 

*Teammitglieder Kenia 2017:  Melanie Burrier, Director, Lifeplus Foundation; Malcolm Vincent, Managing Director, Lifeplus Europe; 
Tracy McBride, International Marketing Director, Lifeplus 

(Video und Fotografie) Christine Doody, Employee Engagement Specialist, Lifeplus Europe

Lifeplus foundation

Zunächst stand ein Treffen mit den 
lokalen Partnern am Hauptsitz der 
African Sand Dam Foundation an. 
Dabei erfuhr das Team, wie ein 
Sanddamm gebaut wird und wie 
wichtig der Zugang zu sauberem 
Wasser ist.

Auch die Begrüßung am 
Sanddamm Kiluta, um den 
herum Getreide angebaut wird, 
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wurde von Gesang sowie Tanz 
untermalt. Die Menschen, die 
dort leben, brachten auf  diese 
Weise ihre Dankbarkeit zum 
Ausdruck.

Als sich die Gelegenheit bot, 
beim Anlegen eines neuen 
Sanddamms zu helfen, ließ sich 
das Team nicht lange bitten – und 
packte mit an.



Vielen Dank!
Wir freuen uns schon darauf, Sie im Sommer zum Benefizwochenende der Lifeplus Foundation zu 
begrüßen, das am 25. und 26. August in Köln stattfindet.

Dank der vielen Freiwilligen, die im vergangenen Jahr Spendenaktionen organisiert und selbst an Rennen, 
Läufen und Fahrradtouren für einen guten Zweck teilgenommen haben, konnte die Versorgung von über 
2.000 Kindern mit sauberem Trinkwasser an ihren Schulen gesichert werden. 

Anschließend ging es über 
unbefestigte Straßen zu Schulen, 
an denen Kinder dem Team 
Lieder vorsangen.  

Der Abschied erfolgte in dem 
Wissen, dass schon bald ein 
anderes Team der Lifeplus 
Foundation zu Besuch kommen 
würde, um die Fortschritte des 
Projekts zu verfolgen.

„Wir haben gelacht, wir haben 
geweint. Die Menschen in 
Kenia haben uns zutiefst 
berührt. Was wir dort erlebt 
haben, lässt sich nicht so 
einfach in Worte fassen. Es 
hat uns noch entschlossener 
gemacht, zu helfen.“

Melanie Burrier
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